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Viel Freude am Lindlarer Karnevalsumzug
Der große Karnevalsumzug am vergangenen Sonntag verlief
erfolgreich: Tausende Jecke feierten im Zug und am Straßenrand
ausgelassen und friedlich

Viele Zuschauer gab es beim Lindlarer Karnevalsumzug wie hier in der Pollerhofstraße. Foto: Sven EngelmannViele Zuschauer gab es beim Lindlarer Karnevalsumzug wie hier in der Pollerhofstraße. Foto: Sven EngelmannViele Zuschauer gab es beim Lindlarer Karnevalsumzug wie hier in der Pollerhofstraße. Foto: Sven EngelmannViele Zuschauer gab es beim Lindlarer Karnevalsumzug wie hier in der Pollerhofstraße. Foto: Sven EngelmannViele Zuschauer gab es beim Lindlarer Karnevalsumzug wie hier in der Pollerhofstraße. Foto: Sven Engelmann

Der Zugleiter der KG Rot-Weiß
Lindlar, Oliver Knauf, kann sehr
zufrieden auf den großen Lind-
larer Karnevalsumzug am ver-
gangenen Sonntag zurückbli-
cken, denn die umfangreichen
Vorbereitungen haben sich be-
zahlt gemacht. So konnte auch
eine kurzfristig ausgefallene
Zugmaschine der Freude am
Straßenkarneval keinen Abbruch
tun, denn diese konnte schnell

wieder repariert werden. Zudem
stand eine Ersatzmaschine für
den Fall der Fälle bereit. Der
Zug startete pünktlich um 14.11
Uhr.
Der KG ist es in diesem Jahr
gelungen, zahlreiche Fuß- und
Wagengruppen für den Karne-
valsumzug durch das Dorf zu ge-
winnen.

Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3
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Ausstellung im Rathaus-Foyer
,,Lost Places im anderen Licht’’

Stellenangebote der
Gemeinde Lindlar

Stellenausschreibungen

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Lost PlacesLost PlacesLost PlacesLost PlacesLost Places

-Impressionen vergessener-Impressionen vergessener-Impressionen vergessener-Impressionen vergessener-Impressionen vergessener
Orte-Orte-Orte-Orte-Orte-
Die Hobby-Urbexer Alexander
Kurtsiefer (49, Engelskirchen)
und Oliver Müller (54, Lindlar)
nennen sich selbst OBK-Urbe-
xer und zeigen Bilder ihrer Rei-
sen der vergangenen 8 Jahre zu
verlassenen Krankenhäusern,
Privat-, Industrie- und Militär-
Anlagen.
Urban Exploration bzw. Urban
Exploring (kurz: Urbex/Urbexing)
oder Stadterkundung ist die pri-
vate Erkundung von Einrichtun-
gen des städtischen Raums und
sogenannter „Lost Places“.
Oftmals handelt es sich dabei
um das Erkunden alter Indus-
trieruinen, aber auch Kanalisa-
tionen, Katakomben, Dächern
oder anderer Räumlichkeiten
ungenutzter Einrichtungen.
Mit dieser Ausstellung zeigen
die Künstler interessante und
nachdenkliche Blicke in längst
vergessene Gebäude; der damit
einhergehende Verfall wird ein-

drücklich festgehalten.
Herzliche Einladung zur Vernis-
sage am Freitag, 01. Märzam Freitag, 01. Märzam Freitag, 01. Märzam Freitag, 01. Märzam Freitag, 01. März

2024, 19.00 h2024, 19.00 h2024, 19.00 h2024, 19.00 h2024, 19.00 h im Rathaus-Fo-
yer, Borromäusstraße 1, 51789
Lindlar. Die Ausstellung ist bis

zum 31. März 2024 zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses zu
sehen.

Der Technische Betrieb ist ein
Dienstleister für die Gemeinden
Engelskirchen und Lindlar in der
Form eines eigenständigen Kom-
munalunternehmens. Er ist damit
beauftragt, die breit gefächerten
(hoheitlichen) Aufgaben rund um
die Gemeinden im technischen
Bereich wahrzunehmen.
Zum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen Zeitpunkt
sind folgende Stellen zu beset-
zen:
• ein/e Gärtner/in (w/m/d)ein/e Gärtner/in (w/m/d)ein/e Gärtner/in (w/m/d)ein/e Gärtner/in (w/m/d)ein/e Gärtner/in (w/m/d)

unbefristet in Vollzeit (derzeit
39 Std./Woche), Stellen-ID:
1090508

• ein/e Mitarbeiter/in für den Stra-ein/e Mitarbeiter/in für den Stra-ein/e Mitarbeiter/in für den Stra-ein/e Mitarbeiter/in für den Stra-ein/e Mitarbeiter/in für den Stra-
ßen- und ßen- und ßen- und ßen- und ßen- und WWWWWegebau (w/m/d)egebau (w/m/d)egebau (w/m/d)egebau (w/m/d)egebau (w/m/d)
unbefristet in Vollzeit (derzeit
39 Std./Woche), Stellen-ID:
1090510

Nähere Informationen entnehmen
Sie bitte den ausführlichen Stel-
lenbeschreibungen im Internet
unter www.teb-el.de/jobs oder
www.lindlar.de/jobs oder
www.engelskirchen.de/karriere.
Bitte bewerben Sie sich bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
24.03.202424.03.202424.03.202424.03.202424.03.2024 online auf unserem
Stellenportal www.interamt.de
unter der oben genannten Stel-
len-ID.

Die Gemeinde Lindlar
(www.lindlar.de) mit ungefähr
22.000 Einwohnern liegt im Her-
zen des Naturparks „Bergisches
Land“ und im Einzugsbereich der
Stadt Köln (ca. 30 km Entfer-
nung).
Zum 25.03.2024Zum 25.03.2024Zum 25.03.2024Zum 25.03.2024Zum 25.03.2024 sind zwei Stel-
len als
• WWWWWahlhelfer/ ahlhelfer/ ahlhelfer/ ahlhelfer/ ahlhelfer/ WWWWWahlhelferinahlhelferinahlhelferinahlhelferinahlhelferin

(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)
im Fachbereich „Sicherheit

und Ordnung“
befristet bis 12.06.2024 in
Vollzeit (39 Std./Woche) zu
besetzen.

Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der ausführlichen
Stellenbeschreibung im Internet
unter www.lindlar.de/jobs.
Bitte bewerben Sie sich bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
10.03.202410.03.202410.03.202410.03.202410.03.2024 online auf unserem
Stellenportal www.interamt.de
unter der Stellen-ID 1092805
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FFFFFortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Insgesamt 40 Gruppen waren
dabei, darunter 14 Festwagen
und 26 Fußgruppen, teilweise mit
PKW oder Minibus. Zahlreiche
Lindlarer Vereine nutzten die Ge-
legenheit, um sich als Teil des
Zugs im Karneval zu präsentie-
ren. Für musikalische Unterhal-
tung der Zuschauer sorgten der
Musikverein Linde und der Mu-
sikverein Lindlar. Ansonsten
drang laute Musik aus den Laut-
sprechern vieler Wagen. Gerrit
Jüncke übernahm die Moderati-

on. Für den erfolgreichen Verlauf
der Veranstaltung sind auch alle
Sicherheitskräfte unverzichtbar
gewesen. So begleiteten die Po-
lizei, das Ordnungsamt, die Frei-
willige Feuerwehr und das DRK
Lindlar-Frielingsdorf den Umzug
und sorgten bereits im Vorhinein
für freie Straßen und dafür, dass
alle am Wegesrand verblieben.
Auch der Einsatz der freiwilligen
Wagenengel trug maßgeblich zur
Sicherheit im Straßenkarneval
bei.

Während des Umzugs herrschte
überall große Freude sowie
durch und durch jecke Stim-
mung.
Große Kinderaugen gab es beim
Anflug der Kamelle, die in üppi-
gen Mengen über die Köpfe der
Menschen regnete. Abwechslung
hatte auch das Wetter zu bie-
ten, denn Sonne, Wind und Re-
gen lösten sich ab. Allerdings
hielt sich der Regen in Grenzen,
und zum Ende des Zuges hin er-
freute dann noch ein strahlend

bunter Regenbogen die Gemü-
ter der Menschen.
Die gute Stimmung hielt noch bis
in die Nachtstunden hinein an.
Auch die Lindlarer Gastronomen
dürften auf ihre Kosten gekom-
men sein, denn überall standen
die Menschen dicht an dicht in
den Kneipen und Restaurants im
Ortskern.
Die KG Rot-Weiß Lindlar bedankt
sich herzlich bei allen, die zum
Gelingen dieses Karnevalsum-
zugs beigetragen haben.

Kreuzbund e. V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für
Suchtkranke und Angehörige

VdK Ortsverband Lindlar
Informiert

Kulturbummel in Lindlar

Der VDK Ortsverband Lindlar bie-
tet ab April jeden zweiten Diens-
tag im Monat von 16 bis 18 Uhr
eine Sozialsprechstunde im Seve-
rinushaus in Lindlar an.
Wir unterstützen Sie beim An-
trag auf Schwerbehinderung, so-
wie bei der Beratung des Pflege-
grades. Bitte um Voranmeldung
unter :
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02263-7874 F 02263-7874 F 02263-7874 F 02263-7874 F 02263-7874 Frrrrranz anz anz anz anz AdolfAdolfAdolfAdolfAdolf
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02266-5467 Günter Kisters 02266-5467 Günter Kisters 02266-5467 Günter Kisters 02266-5467 Günter Kisters 02266-5467 Günter Kisters
Sollte aus irgendeinem Grund die
Sprechstunde ausfallen, werden
die angemeldeten Personen tele-
fonisch benachrichtigt.
Ein Aushang am Schwarzen Brett

im Severinushaus erfolgt eben-
falls.
Am 23. März um 14.30 Uhr findet
die Jahreshauptversammlung des
VdKVdKVdKVdKVdK im Severinushaus statt. Mit-
glieder und Gäste sind herzlich
dazu eingeladen. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.
Wir bitten unsere Gäste, Teller
und Tassen u. s. w. selber mitzu-
bringen.
Anmeldungen bitte bis zum 20.
März bei:
Tel.: 02266-464515,
Dagmar Plate
Tel.: 02266-5467, Günter Kister
Tel.: 02263-7874, Franz Adolf

Die Gruppentreffen finden jeden
Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Haus der Meinerzhagen-Stif-
tung, Korbstr. 7 in Lindlar statt.

Falls Sie Rückfragen haben, wen-
den Sie sich bitte an Dieter und
Marita Dappen, Tel. 02266-
4654849.

Lindlar und „Kultur“ - das sind
außer Karneval und unterhalt-
samer, anspruchsvoller Musik
und Theater auch Kulturgüter
und die Ortsgeschichte.
Lindlar hat zahlreiche ge-
schichtsträchtige, heimatkund-
liche und künstlerisch interes-
sante Denkmäler und Werke.
Natur- und Landschaftsführer
Winfried Panske bietet einen
Bummel durch den historischen
Ortskern Lindlar bis zum an-
grenzenden Freizeitpark und
Schloss Heiligenhoven an, um
auf diese bedeutenden Kultur-
güter aufmerksam zu machen.
Immer wieder staunen Teilneh-
mer der beliebten kulinarischen
Ortsführungen über die Vielfalt
dieser herausragenden Kunst-
werke.
Deshalb werden sie, angerei-
chert mit Details und Anekdo-
ten, während einer kurzweili-
gen Führung präsentiert, ange-
reichert mit Aktuellem, z. B.
dem neuen Grauwackemuse-
um. Die Teilnehmer erwarten
überraschende Informationen
zu Personen und Persönlichkei-
ten, die zum Teil international
bekannt sind. Sie erfahren z. B.
vor den ehemaligen Nord-

West-Papierwerken oder ob das
Denkmal mit den beiden Tieren
Löwen oder Tiger darstellt. Auch
wird der voraussichtliche Stand-
ort des geplanten Lindlar-Reli-
efs vorgestellt. Die zwei be-
deutsamen Kunstwerke einer
berühmten deutschen Bildhau-
erin im Schlosspark Heiligen-
hoven können zurzeit nur auf
Umwegen erreicht werden.
Geschichts- und Kulturinteres-
sierte sind ebenso herzlich
eingeladen wie Heimatverbun-
dene.
Bummelstrecke: ca. 5 km /Bummelstrecke: ca. 5 km /Bummelstrecke: ca. 5 km /Bummelstrecke: ca. 5 km /Bummelstrecke: ca. 5 km /
2,5 Std.2,5 Std.2,5 Std.2,5 Std.2,5 Std.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. März, März, März, März, März,
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Marktplatz / Steen- Marktplatz / Steen- Marktplatz / Steen- Marktplatz / Steen- Marktplatz / Steen-
kühlerbrunnen,kühlerbrunnen,kühlerbrunnen,kühlerbrunnen,kühlerbrunnen, Dr Dr Dr Dr Dr.-Meinerzha-.-Meinerzha-.-Meinerzha-.-Meinerzha-.-Meinerzha-
gen-Strgen-Strgen-Strgen-Strgen-Str.,.,.,.,., 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar.....
Mindestteilnehmerzahl: SechsMindestteilnehmerzahl: SechsMindestteilnehmerzahl: SechsMindestteilnehmerzahl: SechsMindestteilnehmerzahl: Sechs
PersonenPersonenPersonenPersonenPersonen
Kostenbeitrag: 6 EuroKostenbeitrag: 6 EuroKostenbeitrag: 6 EuroKostenbeitrag: 6 EuroKostenbeitrag: 6 Euro
Auf Auf Auf Auf Auf WWWWWunsch Schlusseinkunsch Schlusseinkunsch Schlusseinkunsch Schlusseinkunsch Schlusseinkehr imehr imehr imehr imehr im
OrtskOrtskOrtskOrtskOrtskern Lindlarern Lindlarern Lindlarern Lindlarern Lindlar.....
Bitte anmelden bis Mittwoch,
13. März, bei Winfried Panske,
Tel.: 02266/7812,
winfried.panske@web.de.
www.wirbergischen.de
Bitte bei Anmeldung angeben, ob
Einkehr gewünscht wird.
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Veranstaltungen des SGV
Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer
Homepage unter SGV-Lindlar.de

Inklusives
Freizeitprogramm 2024
erschienen
Lebenshilfe Lindlar wieder mit
umfangreichem Jahresprogramm gestartet
Druckfrisch ist die neue Broschü-
re „Freizeitangebote 2024“ der
Lebenshilfe Lindlar e. V.
Das Jahresprogramm umfasst
sowohl regelmäßig stattfinden-
de Angebot, wie z. B. das Café
Kommödchen, den „Dienstags-
treff“ oder Musik- und Bewe-
gungsangebote, als auch Work-
shops, Seminare und Tagesfahr-
ten.
Veranstaltungsort und Aus-
gangspunkt aller Unternehmun-
gen ist das Komm-Center der
Lebenshilfe in Lindlar, Kamper-
str. 13a.
Viele Aktionen finden statt in

Zusammenarbeit mit der KoKo-
Be, der Koordinierungs-, Kon-
takt- und Beratungsstelle für
Menschen mit geistigen und
mehrfachen Behinderungen.
Bei allen Bei allen Bei allen Bei allen Bei allen Angeboten handelt esAngeboten handelt esAngeboten handelt esAngeboten handelt esAngeboten handelt es
sich um inklusive sich um inklusive sich um inklusive sich um inklusive sich um inklusive VVVVVerererereranstaltun-anstaltun-anstaltun-anstaltun-anstaltun-
gen,gen,gen,gen,gen, d. d. d. d. d. h. h. h. h. h. eingeladen zur  eingeladen zur  eingeladen zur  eingeladen zur  eingeladen zur TTTTTeilnah-eilnah-eilnah-eilnah-eilnah-
me sind alle Menschen mit undme sind alle Menschen mit undme sind alle Menschen mit undme sind alle Menschen mit undme sind alle Menschen mit und
ohne Beeinträchtigung.ohne Beeinträchtigung.ohne Beeinträchtigung.ohne Beeinträchtigung.ohne Beeinträchtigung.

Erhältlich ist die Broschüre im
Komm-Center der Lebenshilfe in
Lindlar, Kamperstr. 13a, auf
Wunsch auch als pdf-Datei (E-
Mail: info@lebenshilfe-lindlar.de
/ Tel.: 02266 805 96 0).

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Rund um MarialindenRund um MarialindenRund um MarialindenRund um MarialindenRund um Marialinden
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Overath Bahn-
hof
Kontakt Alfons Rappenhöner, 0176
40163916
Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Die „Kurzwanderer“ machenDie „Kurzwanderer“ machenDie „Kurzwanderer“ machenDie „Kurzwanderer“ machenDie „Kurzwanderer“ machen
Strecke.Strecke.Strecke.Strecke.Strecke.
Wanderung 6 - 8 km
Zeitbedarf 3 Stunden
Start 10 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-
lindlar.de/wanderprogramm
Kontakt Lothar Posdziech, 0162
1897202
Donnerstag 7. MärzDonnerstag 7. MärzDonnerstag 7. MärzDonnerstag 7. MärzDonnerstag 7. März
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung, 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-
lindlar.de/wanderprogramm

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
Rund um den Rund um den Rund um den Rund um den Rund um den VVVVVogelsbergogelsbergogelsbergogelsbergogelsberg
Wanderung 10 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Lindlar Broch-
hagen, Wanderparkplatz
Kontakt Markus Schnepper, 0152
34120186
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter www.sgv-
lindlar.de/wanderprogramm
Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Das Kirchdorf Das Kirchdorf Das Kirchdorf Das Kirchdorf Das Kirchdorf Wipperfeld von al-Wipperfeld von al-Wipperfeld von al-Wipperfeld von al-Wipperfeld von al-
len Seiten betrachtetlen Seiten betrachtetlen Seiten betrachtetlen Seiten betrachtetlen Seiten betrachtet
Wanderung 15 km
Zeitbedarf 4,5 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Wipperfürth
Furth, Abzweig L286/L129 nach
Wipperfeld
Kontakt Ingrun Drechsler, 0151
56543314

Gemeinsam singen
beim Mitsingkonzert
Musikverein Lindlar lädt ein
Der Musikverein Lindlar lädt
herzlich zum Mitsinkonzert ein,
einem musikalischem Erlebnis,
bei dem das Publikum aktiv Teil
des Geschehens wird. Das Kon-
zert findet am 20. April im Kul-
turzentrum Lindlar statt. Einlass
ist ab 18 Uhr, Beginn um 19 Uhr.
Moderne Stücke und beliebte
Klassiker werden vom Musikver-
ein gespielt, während die Texte
auf Leinwänden zu sehen sind,
damit die Zuhörerinnen und Zu-
hörer kräftig mitsingen können.
Dieses interaktive Konzept ver-
spricht einen Abend voller Spaß

und musikalischer Gemeinschaft.
„Unser Ziel ist es, die Freude an
der Musik mit der Gemeinschaft
zu teilen und Menschen jeden
Alters zusammenzubringen“,
sagt Thomas Scholz, Vorsitzen-
der des Vereins. Das Mitsingkon-
zert bietet eine einzigartige Ge-
legenheit, gemeinsam zu singen
und eine unvergessliche Zeit zu
erleben.
Karten für diesen Abend können
zum Preis von 10 bzw. 5 Euro für
Kinder bis 12 Jahre bei Spielwa-
ren Pfeifer und den Mitgliedern
des Vereins erworben werden.
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Tafeln in Kürten, Lindlar und Wipperfürth
erhalten 3.000 Euro
Mitarbeitende der Volksbank Berg spenden den Tafeln in ihrem
Geschäftsgebiet jeweils 1.000 Euro

Neues aus dem Treffpunkt
Bücherwurm e. V.
„Seit er sein Leben mit einem Tier teilt“

Vorne v. l.: Vincenzo Parente, Horst Heinz Becker (Kürtener Tafel), Katharina Hagen (Speisekammer Lindlar),Vorne v. l.: Vincenzo Parente, Horst Heinz Becker (Kürtener Tafel), Katharina Hagen (Speisekammer Lindlar),Vorne v. l.: Vincenzo Parente, Horst Heinz Becker (Kürtener Tafel), Katharina Hagen (Speisekammer Lindlar),Vorne v. l.: Vincenzo Parente, Horst Heinz Becker (Kürtener Tafel), Katharina Hagen (Speisekammer Lindlar),Vorne v. l.: Vincenzo Parente, Horst Heinz Becker (Kürtener Tafel), Katharina Hagen (Speisekammer Lindlar),
Tim Schlösser, Uwe Jeske, Anke Westphal (Betriebsrat der Volksbank), Uschi Lunkenheimer, Herbert Willms,Tim Schlösser, Uwe Jeske, Anke Westphal (Betriebsrat der Volksbank), Uschi Lunkenheimer, Herbert Willms,Tim Schlösser, Uwe Jeske, Anke Westphal (Betriebsrat der Volksbank), Uschi Lunkenheimer, Herbert Willms,Tim Schlösser, Uwe Jeske, Anke Westphal (Betriebsrat der Volksbank), Uschi Lunkenheimer, Herbert Willms,Tim Schlösser, Uwe Jeske, Anke Westphal (Betriebsrat der Volksbank), Uschi Lunkenheimer, Herbert Willms,
Bärbel Boxberg (Wipperfürther Tafel / Stiftung Wir Wipperfürther). Foto Volksbank Berg, Egbert PeplinskiBärbel Boxberg (Wipperfürther Tafel / Stiftung Wir Wipperfürther). Foto Volksbank Berg, Egbert PeplinskiBärbel Boxberg (Wipperfürther Tafel / Stiftung Wir Wipperfürther). Foto Volksbank Berg, Egbert PeplinskiBärbel Boxberg (Wipperfürther Tafel / Stiftung Wir Wipperfürther). Foto Volksbank Berg, Egbert PeplinskiBärbel Boxberg (Wipperfürther Tafel / Stiftung Wir Wipperfürther). Foto Volksbank Berg, Egbert Peplinski

Wipperfürth.Wipperfürth.Wipperfürth.Wipperfürth.Wipperfürth. Das Team der
Volksbank Berg spendet
3.000 Euro an die Wipperfür-
ther Tafel, die Speisekam-

mer Lindlar und die Kürtener
Tafel.
Das Geld stammt aus einer ehe-
maligen Betriebsgemein-

schaftskasse.
Stellvertretend für alle Kolle-
ginnen und Kollegen überreich-
ten Anke Westphal, Uwe Jeske

und Tim Schlösser vom Be-
triebsrat der Bank die Spende
auf der im Januar stattgefun-
denen, internen Jahresauftakt-
veranstaltung.

Als Symbol für die Finanzsprit-
ze dienten Nudel-Pakete, die
die Vertreterinnen und Vertre-
ter der Tafeln dankend entge-
gennahmen.

Dies waren für die Wipperfür-
ther Tafel Bärbel Boxberg und
Uschi Lunkenheimer sowie Her-
bert Willms von der Stiftung Wir
Wipperfürther, für die Speise-
kammer Lindlar Katharina Ha-
gen und für die Kürtener Tafel
Horst Heinz Becker und Vincen-
zo Parente.

Ein großer Roman von Bodo
Kirchhoff über die Liebe, das Le-
ben und das Alter. Bodo Kirch-
hoff, geboren 1948 in Hamburg,
lebt in Frankfurt am Main und
am Gardasee.
Vier Tage vor dem Höhepunkt
des Sommers, dort, wo sich Lou-
is Arthur Schongauer, einst düs-
terer Deutscher in Hollywood-
Filmen, nach dem Tod seiner
Frau zurückgezogen hat. Jetzt
will er nur noch mit seiner Hün-
din leben, inmitten alter Oliven
oberhalb des Gardasees.
Doch dann strandet eine Reise-
bloggerin beim Wenden in sei-
ner Zufahrt, und am nächsten
Tag erwartet er eine Autorin, die
ihn mit einem Porträt aus der
Vergessenheit holen will: zwei
Frauen mit Gespür für die Wun-

den in seinem Leben. Umso wich-
tiger wird ihm nun sein Tier, für
das es nur ein Hier und Jetzt
gibt...
In Bodo Kirchhoffs neuem Ro-
man geht es um die Sehnsucht
nach dem Menschen, der uns
erkennt, und die Abgründe, die
sich auftun, wenn wir dieser
Sehnsucht folgen.
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns
während dieser Zeit unter
02266/901 85 99.
Schauen Sie doch mal auf unse-
re Homepage:
www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de.
Per E-Mail erreichen Sie uns:
buecherwurm-frielingsdorf@
web.de.
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

Lesung mit Carla Berling
am 8. März
„Romy. Mädchen, die pfeifen“

Aktive Senioren Lindlar
Treffpunkt - Nachmittag

Carla Berling alias Felicitas FuchsCarla Berling alias Felicitas FuchsCarla Berling alias Felicitas FuchsCarla Berling alias Felicitas FuchsCarla Berling alias Felicitas Fuchs
liest am 8. März in Lindlar ausliest am 8. März in Lindlar ausliest am 8. März in Lindlar ausliest am 8. März in Lindlar ausliest am 8. März in Lindlar aus
ihrem Roman „Romy. Mädchen,ihrem Roman „Romy. Mädchen,ihrem Roman „Romy. Mädchen,ihrem Roman „Romy. Mädchen,ihrem Roman „Romy. Mädchen,
die pfeifen“. Foto: Philippe Rama-die pfeifen“. Foto: Philippe Rama-die pfeifen“. Foto: Philippe Rama-die pfeifen“. Foto: Philippe Rama-die pfeifen“. Foto: Philippe Rama-
kers, Random Housekers, Random Housekers, Random Housekers, Random Housekers, Random House

Der Förderverein Gemeindebü-
cherei Lindlar lädt Sie herzlich
zu einer Lesung mit Carla Ber-
ling ein, die vielen von Ihnen
bereits von mehreren ausverkauf-
ten Lesungen in Hohkeppel und
Schmitzhöhe bekannt ist. Unter
ihrem Pseudonym „Felicitas
Fuchs“ präsentiert sie am 8. März
um 19.30 Uhr im Forum an der
Vossbruchhalle (Carola-Lob-Weg
3) den 3. Band ihrer Trilogie über
starke Frauen: „Romy. Mädchen,
die pfeifen“. Carla Berling alias
Felicitas Fuchs hat in ihrem Ro-
man autobiografische Elemente
zu einer packenden Familiensa-
ga verarbeitet.
Mit Krimis, Komödien und tem-
peramentvollen Lesungen be-
geistert sie seit Jahren das Pu-
blikum, Sie dürfen sich schon
jetzt auf ihren unterhaltsamen,
mitreißenden Vortrag freuen!
Die Lesung mit Carla Berling wird
finanziell gefördert vom Minis-
terium für Kultur und Wissen-
schaft NRW und von der Gesell-
schaft für Literatur.
Eintrittskarten (12 Euro, Mitglie-
der des Förderverein 10 Euro) er-
halten Sie im Vorverkauf in der
Gemeindebücherei Lindlar, Dr.-
Meinerzhagen-Str. 10 (über dem
REWE XL), Tel. 02266-96150. Kar-

tenreservierungen per E-Mail
sind unter
lindlarkultur@lindlar.de möglich.
Restkarten erhältlich an der
Abendkasse. Die Einnahmen des
Abends kommen, wie bei allen
Veranstaltungen des Förderver-
eins, der Gemeindebücherei
zugute.
Ihr Förderverein Gemeindebü-
cherei Lindlar e. V.

Donnerstag, 14. März, 15 Uhr
Severinushaus Lindlar

Stressfreies Gedächtnistraining
mit Josef Geurtz
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Entspannt durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes frühzeitig erkennen und richtig behandeln

Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,
verringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chek

Die Schwangerschaft ist für wer-
dende Mütter eine intensive Zeit,
in der sich Vorfreude und Wünsche
auch mit gewissen Unsicherheiten
abwechseln können. Mit dem Kör-
per verändert sich in dieser Zeit
ebenso der Hormonhaushalt. Etwa
sieben Prozent der Schwangeren,
in Deutschland ungefähr 51.000
Frauen pro Jahr, entwickeln einen
Schwangerschaftsdiabetes, in der
Fachsprache Gestationsdiabetes
genannt. Die Blutzuckerwerte sind
dabei dauerhaft erhöht, müssen re-
gelmäßig kontrolliert und durch ge-
eignete Maßnahmen wieder nor-
malisiert werden. „Wenn ein sol-
cher Diabetes frühzeitig erkannt
und erfolgreich behandelt wird,
können Schwangerschaft und Ent-
bindung in der Regel normal ver-
laufen“, so Dr. Thomas Segiet, Lei-
ter einer diabetologischen Schwer-
punktpraxis in Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als RisikAlter als RisikAlter als RisikAlter als RisikAlter als Risiko-o-o-o-o-
faktorenfaktorenfaktorenfaktorenfaktoren
Gestationsdiabetes kann bei je-
der Schwangerschaft auftreten.
Zwischen der 24. und 28. Schwan-
gerschaftswoche kann die entspre-
chende Wahrscheinlichkeit durch
eine Blutuntersuchung festgestellt
werden. „Dieser Test gehört zur
gesetzlichen Krankenkassenleis-
tung. Liegen Risikofaktoren vor,
sollte er vor der 24. Schwanger-
schaftswoche stattfinden“, rät Dr.
Segiet. Es sei wichtig, dass ein
Gestationsdiabetes frühzeitig er-
kannt und therapiert werde. Bleibt
er unbehandelt, kann es bei der
werdenden Mutter unter anderem

zu Bluthochdruck, Geburtskompli-
kationen oder einem dauerhaften
Typ-2-Diabetes kommen. Die Fol-
gen für das Ungeborene können
bei ausbleibender Behandlung un-
ter anderem übermäßiges Wachs-
tum im Mutterleib, Fehlbildungen
sowie Gelbsucht nach der Entbin-
dung sein.
Werte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisieren
Ziel einer Therapie ist es, die Blut-
zuckerwerte in einem bestimm-
ten Zielbereich zu halten. Dies
kontrollieren die Patientinnen
selbst, indem sie regelmäßig ih-

ren Blutzucker messen und doku-
mentieren. „Moderne Blutzucker-
messgeräte wie Accu-Chek Guide
ermöglichen eine unkomplizierte
und präzise Messung“, empfiehlt
Dr. Segiet. „Und für die Dokumen-
tation bietet sich ein digitales Ta-
gebuch wie die mySugr App an.
Die Werte wandern automatisch
per Bluetooth in die App, wo zu-
sätzliche Angaben wie Insulinab-
gaben, Nährwerte und sogar
Mahlzeitenfotos ergänzt werden
können.“ Die App stellt den Ver-
lauf der Werte grafisch dar,

dadurch lassen sich Zusammen-
hänge zwischen dem Lebensstil
und den Blutzuckerwerten auf ei-
nen Blick erkennen. Frauen mit
Gestationsdiabetes sollten für die
Geburt eine Klinik mit angeschlos-
sener Kinderklinik wählen, für
Schwangere mit Insulinbedarf ist
dies sogar Pflicht. Ein wichtiger
Tipp für die Zeit nach der Geburt:
Stillen ist nicht nur fürs Baby ge-
sund, sondern kann laut Studien
auch das Risiko eines späteren
Typ-2-Diabetes der Mutter redu-
zieren. (djd)
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Erfolgreiche Fechter beim „Bonner Degen“und bei der
„Solinger Klinge“
Mauritz Streit gewinnt Bronze-Medaille
Bonn/Solingen - Das Jahr startete
mit einem beeindruckenden Wett-
kampf, als Fechter aus ganz NRW
beim „Bonner Degen“ am 27. und
28. Januar in Bonn zusammenka-
men. Am 17. und 18. Februar fand
die „Solinger Klinge“ statt. Beide
Veranstaltungen zogen talentier-
te Fechter aller Altersklassen an,
darunter auch Mitglieder des
Bergischen Fechtclubs Rösrath
(BFcR).
Unter den aufstrebenden Teilneh-
mern des BFcR befand sich Lore-
na Bardong, die in der U13-Kate-
gorie an ihrem ersten Turnier teil-
nahm. Sie beeindruckte mit ih-
rem Talent und ihrem Kampfgeist
und sammelte wertvolle Erfahrun-
gen für ihre zukünftigen Wett-
kämpfe. Auch in Solingen konnte
Sie überzeugen und schied nur
knapp mit 10:9 im K.O. um den
Einzug in die besten 16 aus.
Ein weiterer Fechter des BFcR war
Gereon Koch, der in der U20-Al-
tersklasse antrat. Er zeigte in Bonn
eine bemerkenswerte Leistung und
erreichte das 16er-Finale.
Auch Alexej Stöcker trat in der
U20 an und erreichte den 12. Platz.
Eine gute Leistung für den 15-
Jährigen, der eigentlich erst in der
Altersklasse U17 ficht.
Bei den Senioren im Bonner Tur-
nier schnitt Jan Pinkert respekta-

bel ab und sicherte sich den 35.
Platz im Wettbewerb. In Solingen
trat er in seiner eigentlichen Al-
tersklasse U20 an. Nach einer
schwachen Vorrunde (Platz 26)
besiegte er den auf Platz 7 ge-
setzten Fechter. Im nächsten K.O.-
Gefecht verlor er nur sehr knapp
mit einem Treffer Unterschied
und beendete den Wettkampf auf
Platz 16.

Mauritz Streit erlebte eine Ach-
terbahnfahrt der Gefühle während
des „Bonner Degens“. Obwohl er
eine schwierige Vorrunde hatte,
kämpfte er sich im K.O.-System
durch und gewann zwei aufeinan-
derfolgende Gefechte. Durch eine
enge Niederlage verpasste er nur
knapp den Einzug ins Halbfinale
und zeigte dabei eine bemerkens-
werte Kampfesstärke.

In Solingen konnte Mauritz sei-
ne Leistung nochmals verbes-
sern. Nachdem er in spannen-
den Gefechten sehr starke Kon-
kurrenten schlug, konnte er sich
den 3. Platz auf dem Podium si-
chern!
Die Ergebnisse dieser Wett-
kämpfe sind ein Beweis für das
Engagement und die Leiden-
schaft der Fechter des BFcR.

Fechter M. StreitFechter M. StreitFechter M. StreitFechter M. StreitFechter M. Streit

TeamTeamTeamTeamTeamTrainer und Fechter vor der MedailleTrainer und Fechter vor der MedailleTrainer und Fechter vor der MedailleTrainer und Fechter vor der MedailleTrainer und Fechter vor der Medaille
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Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller

„Haustechnik ist nirgends besser„Haustechnik ist nirgends besser„Haustechnik ist nirgends besser„Haustechnik ist nirgends besser„Haustechnik ist nirgends besser
aufgehoben als im Keller.“ Foto:aufgehoben als im Keller.“ Foto:aufgehoben als im Keller.“ Foto:aufgehoben als im Keller.“ Foto:aufgehoben als im Keller.“ Foto:
GÜF/Glatthaar KellerGÜF/Glatthaar KellerGÜF/Glatthaar KellerGÜF/Glatthaar KellerGÜF/Glatthaar Keller

Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der
die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stau-
raum bietet. „Ein Keller unter dem
Haus bietet viele Vorteile - und
sei der Keller noch so klein“, sagt
Dirk Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz
auf die Vorzüge eines Kellers ver-
zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-
lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-
riss mit eingeplant werden muss.
„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und
wertvolle oberirdische Fläche an-
derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt
und sind häufig schon am ersten
Baustellentag fertig montiert.
Meist werden sie mit einer Größe
ab etwa 25 Quadratmetern Nutz-
fläche geplant, sodass neben den
haustechnischen Anlagen auch
noch mehr als genug Platz für
weitere Alltagsgegenstände wie
Getränkekisten, Konserven und
Gartenmöbel oder auch Winter-
reifen und eine Werkbank bleibt.
Nicht nur bei der Herstellung und
Montage sowie bei den Material-
kosten für Dämmung, Abdichtung
und Ausbau eines Minikellers
kommen Bauherren günstiger

weg als bei einer Vollunterkelle-
rung, sondern auch schon beim
Tiefbau: Weniger Erde muss aus-
gehoben, weniger Erdaushub be-
wegt und entsorgt werden. Meist
reiche für einen Teilkeller eine
Baugrube von 6,50 mal 6,50 Me-
tern. „In der Praxis haben sich
Teilkeller vor allem dann bewährt,
wenn ihre Grundfläche etwa ein
Drittel der Grundfläche des Hau-
ses ausmacht“, erklärt Kellerex-
perte Wetzel. Etwa zwei Drittel
des Hauses stünden dann auf ei-
ner Bodenplatte. Ein passgenau-
es Zusammenspiel aus Haus, Kel-
ler und Bodenplatte sei bei den
qualitätsgeprüften Keller- und

Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar KellerEin kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar KellerEin kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar KellerEin kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar KellerEin kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten. Foto: GÜF/Glatthaar Keller

Bodenplattenherstellern mit dem
RAL-Gütezeichen „Fertigkeller“
sichergestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine pra-
xistaugliche Anbindung ans Ver-
sorgungsnetz des Hauses sowie
eine hinreichende Be- und Entlüf-
tung sind allerdings zu beachten.
Praktischerweise schließt zudem
die Kellertreppe an die Erdge-
schosstreppe an. „Die Kellerex-
perten arbeiten im Zuge der indi-
viduellen Planung verschiedene
Möglichkeiten aus“, sagt der GÜF-
Vorsitzende und schließt: „Die
Haustechnik ist nirgends besser

aufgehoben als unter dem Erdge-
schoss. Wer sich also gegen eine
Vollunterkellerung entscheidet,
sollte wenigstens einen kleinen
Keller einplanen statt gar keinen
Keller.“ GÜF/FT
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Naturschutz für einen doppelt guten
Zweck!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Zum Entwurf des
Flächennutzungsplanes
Statement der SPD Fraktion in Lindlar

Kein Wohnungsmangel für unsereKein Wohnungsmangel für unsereKein Wohnungsmangel für unsereKein Wohnungsmangel für unsereKein Wohnungsmangel für unsere
gefiederten Freunde.gefiederten Freunde.gefiederten Freunde.gefiederten Freunde.gefiederten Freunde.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Einige der für die CDU-Weih-
nachtsmarktaktion selbstge-
bauten Nistkästen haben noch
keinen Besitzer gefunden. Im
Rahmen der CDU-Bürgersprech-
stunden immer freitags in der
Zeit von 16:00 h bis 18:00 h im

CDU-Bürgerbüro, Kamper Str.
2a, werden diese gegen eine
Spende zugunsten der Speise-Speise-Speise-Speise-Speise-
kammer L indlarkammer L indlarkammer L indlarkammer L indlarkammer L indlar-F-F-F-F-Fr ie l ingsdorfr ie l ingsdorfr ie l ingsdorfr ie l ingsdorfr ie l ingsdorf
verschenkt. Mit den Wildblu-
men- und Nistkastenaktionen
möchte die CDU einen kleinen

Beitrag für mehr Arten- und
Naturschutz in der Heimat leis-
ten.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD-Fraktion zeigt sich ent-
täuscht vom Umgang der Verwal-
tung mit dem neuen Entwurf des
Flächennutzungsplanes und der
ablehnenden Haltung der CDU in
Lindlar zu diesem Thema.
Bereits im Jahr 2016 wurde im
Gemeinderat beschlossen, zur wei-
teren Entwicklung Lindlars einen
neuen Flächennutzungsplan aufzu-
stellen. Der Prozess wurde neben
der Verwaltung auch intensiv vom
renommiertem Planungsbüro Dr.
Jansen GmbH begleitet. Im Jahr
2023 beschloss der Bauausschuss
die Offenlage, die bisher aber
rechtlich noch nicht durchgeführt
wurde.
„Wenn das so weiter geht, haben
wir auch in den nächsten 8 Jahren
keinen neuen Flächennutzungsplan
in Lindlar und würgen somit jegli-
che Entwicklung unserer Gemein-
de ab“, sagte zuletzt der Frakti-
onsvorsitzende der SPD Michael
Scherer im Bauausschuss zur wie-
derholten Auslage von umweltbe-
zogenen Stellungnahmen.
Es darf nicht sein, dass solch zu-
kunftsweisende Themen nicht mit
oberster Priorität und möglichst
zügig verabschiedet und umge-
setzt werden. Unlängst hat das
Beratungsbüro „empirica AG“ mit
seiner Studie für Lindlar aufgezeigt,
wie wichtig eine zügige Entschei-
dung für den Wohnungsmarkt in
Lindlar, aber auch für die bedarfs-
gerechte Entwicklung der gesam-
ten Gemeinde ist.

Die SPD Fraktion fordert von derDie SPD Fraktion fordert von derDie SPD Fraktion fordert von derDie SPD Fraktion fordert von derDie SPD Fraktion fordert von der
Verwaltung und Ihrem Leiter HerrnVerwaltung und Ihrem Leiter HerrnVerwaltung und Ihrem Leiter HerrnVerwaltung und Ihrem Leiter HerrnVerwaltung und Ihrem Leiter Herrn
DrDrDrDrDr..... Ludwig sich endlich schnell und Ludwig sich endlich schnell und Ludwig sich endlich schnell und Ludwig sich endlich schnell und Ludwig sich endlich schnell und
mit besonderer Priorität diesemmit besonderer Priorität diesemmit besonderer Priorität diesemmit besonderer Priorität diesemmit besonderer Priorität diesem
Thema anzunehmen und der Poli-Thema anzunehmen und der Poli-Thema anzunehmen und der Poli-Thema anzunehmen und der Poli-Thema anzunehmen und der Poli-
tik entscheidungsreife tik entscheidungsreife tik entscheidungsreife tik entscheidungsreife tik entscheidungsreife VVVVVorlagenorlagenorlagenorlagenorlagen
vorzulegen; damit es in Lindlar end-vorzulegen; damit es in Lindlar end-vorzulegen; damit es in Lindlar end-vorzulegen; damit es in Lindlar end-vorzulegen; damit es in Lindlar end-
lich weiter geht!lich weiter geht!lich weiter geht!lich weiter geht!lich weiter geht!
Noch erschreckender ist aber die
ablehnende Haltung der CDU zum
neuen Flächennutzungsplan. Das
Planungsbüro Jansen hat unmiss-
verständlich klargestellt, dass auf-
grund der festgelegten Leitlinien
des Landesentwicklungsplanes
eine Ausweisung für Allgemeine
Siedlungsbereiche in den Kirchdör-
fern Linde, Hohkeppel und Harte-
gasse nicht möglich ist.
Auch die SPD-Fraktion ist über die-
sen Umstand nicht glücklich, die
Alternative ist aber gar keinen Aus-
weis neuer Wohnbauflächen im
neuen Flächennutzungsplan. Der
ermittelte Bedarf für die nächsten
20 Jahre könnte nicht gestillt wer-
den und die dringend notwendige
Entwicklung Lindlars würde im
Keim erstickt.
Wenn eine geänderte Haltung zu
den Dörfern wirksam sein soll, dann
geht das nur über die Landespoli-
tik. Und die wird seit über 7 Jahren
von der CDU bestimmt. Vielleicht
versucht sie es mal bei ihrer Lan-
desregierung um diese Regelun-
gen ernsthaft zu überdenken.
Die Verhinderungshaltung in Lind-
lar ist jedenfalls verantwortungs-
los und entwicklungshemmend.
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Die einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen
Handwerkerinnen und Handwer-
ker sind heute mehr denn je ge-
fragt. Der Beruf des Ofen- und
Luftheizungsbauers beispiels-
weise ist einer der vielseitigsten
und abwechslungsreichsten - und
einer mit besonderem Charakter.
Unter #ofenhelden hat der Ge-
samtVerband OfenBau e. V.
(GVOB) eine Ausbildungskampa-
gne gestartet. Damit soll ein Be-
ruf bekannter gemacht werden,
den viele Jugendliche bei der
Wahl des Ausbildungsberufs gar
nicht „auf dem Schirm haben“.
Vielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige Handwerkskunst
braucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfe
Ofen- und Luftheizungsbauer ist
ein Handwerksberuf mit guten
Perspektiven. „Wir sind die einzi-
gen, die Feuer ins Haus bringen
dürfen“, sagt etwa eine junge
Auszubildende. Nach wie vor lie-
gen Holzfeuerstätten als Wärme-
Design-Objekte und als krisensi-
chere regenerative Heiztechnik im
Trend. Um ihre Zukunft müssen
sich die Auszubildenden also kei-
ne Sorgen machen. Die Ausbildung
selbst ist außergewöhnlich viel-
fältig und kreativ. Als Ofenbaue-
rin und Ofenbauer übernimmt man
handwerkliche Arbeiten zum Bei-
spiel eines Maurers, Schweißers,
Dachdeckers, Malers, Gas-Was-
ser-Installateurs, Elektrikers, Pla-
ners und Kundenberaters. Der Ein-
bau eines Ofens ist echte Hand-
werkskunst und gehört zu den kre-
ativsten Tätigkeiten beim Innen-
ausbau eines Hauses.
Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der Ausbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen viele
Türen offenTüren offenTüren offenTüren offenTüren offen
Für die Ausbildung ist ein be-
stimmter Schulabschluss nicht
vorgeschrieben. Einige beginnen
mit einem Haupt-, Mittel- oder
Realschulabschluss, andere stei-
gen nach dem Abi ein. Die Ausbil-
dung dauert in der Regel drei Jah-
re im dualen System, pro Halbjahr
stehen sechs Wochen Berufsschu-
le und eine Woche überbetriebli-
che Ausbildung auf dem Pro-
gramm. Eine Verkürzung der Aus-
bildung ist möglich. Nach der Ge-
sellenprüfung stehen viele Türen
offen: Ofen- und Luftheizungsbau-
er arbeiten sowohl für Industrie-
betriebe, die Öfen in Serie her-
stellen, als auch in Kleinbetrie-

ben, die Kachelöfen individuell
nach Kundenwünschen errichten.
Mit etwas Berufserfahrung kann
man seinen Meister machen,
Fach- und Führungsaufgaben über-
nehmen und im Betrieb aufstei-
gen. Oder man wagt mit dem
Meistertitel die Selbstständigkeit.
Eine Weiterbildung als Techniker
in der Fachrichtung Heizungs-,
Lüftungs-, Klimatechnik ist
ebenso möglich. Und ein nachfol-
gendes Bachelor-Studium im Stu-
dienfach Versorgungstechnik er-
öffnet weitere Karrierechancen.
Einen #ofenhelden Infotalk findet
man kostenfrei unter https://wir-
sind.ofenhelden.info. Ofenbauer
informieren hier über ihren ab-
wechslungsreichen Beruf. Wer ihn
kennenlernen möchte, sollte sich

nach einem ein- oder mehrwöchi-
gen Praktikum bei einem Ofen-
bauerbetrieb in der Nähe erkun-

digen, unter www.ofenhelden.info
gibt es dazu mehr Informationen.
(DJD)

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als
Ofen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de
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Kreis berät Unternehmen:
Zugewanderte integrieren und Fachkräfte gewinnen
Das Kommunale Integrationszentrum informiert über Unterstützungsangebote

Beständiges Engagement: Ehrenamtsinitiative Weitblick
in Morsbach berät, unterstützt und lädt ein
Repaircafé, Treffpunkt Sonnenschein und Fahrradwerkstatt

Unternehmen begegnen viele
Fragen, wenn sie Zugewanderte
oder Geflüchtete beschäftigen
möchten.
Ist eine Beschäftigung möglich?
Reicht das Deutschniveau für
eine Ausbildung?
Wie lange kann die neue Arbeit-
nehmerin beziehungsweise der
neue Arbeitnehmer in Deutsch-
land bleiben und wo erhält der
eigene Betrieb Unterstützung?
Antworten darauf gibt das Kom-
munale Integrationszentrum des
Oberbergischen Kreises (KI).

„Wir bieten Unternehmen eine
umfassende Beratung. Dabei er-
strecken sich die Themen von
Möglichkeiten zum Erlernen der
deutschen Sprache im Unterneh-
men über generelle Fördermög-
lichkeiten bis hin zur Anerken-
nung ausländischer Berufsab-
schlüsse“, sagt Larissa Busch vom
Kommunalen Integrationszen-
trum.
Als erste Anlaufstelle erfasst das
Kommunale Integrationszentrum
die konkrete Situation, gibt ei-
nen Überblick über hilfreiche An-

gebote und verweist bei Bedarf
an weiterführende Ansprechper-
sonen.
Sarah Krämer, Leiterin des Kom-
munalen Integrationszentrums,
nennt das Angebot „eine sinnvol-
le Bündelung aller Informationen
rund um die Beschäftigung von
Zugewanderten. Durch die enge
Zusammenarbeit mit externen
Beratungsstellen und Behörden
können wir Betriebe optimal be-
gleiten.“
Die Inanspruchnahme des Bera-
tungsangebots ist für die Unter-

nehmen kostenfrei. Flankiert wird
das Angebot durch die Webseite,
die Informationen rund um Aus-
bildung und Beschäftigung von
Zugewanderten zur Verfügung
stellt.
Interessierte nutzen für einen Be-
ratungstermin ganz einfach das
Online-Anmeldeformular oder
melden sich bei Larissa Busch, E-
Mail: larissa.busch@obk.de oder
Telefon: 02261 88-1256.

Weitere Informationen auf
www.obk.de/ki.

Die Ehrenamtsinitiative Weit-
blick des Oberbergischen Krei-
ses bietet am Standort Mors-
bach Rat, tatkräftige Unterstüt-
zung und geselliges Zusammen-
sein: Repaircafé, Treffpunkt
Sonnenschein und Fahrrad-
werkstatt haben sich als Ange-
bote etabliert und laden wieder
Bürgerinnen und Bürger ein,
daran teilzunehmen.
Repaircafé:  Reparieren stattRepaircafé:  Reparieren stattRepaircafé:  Reparieren stattRepaircafé:  Reparieren stattRepaircafé:  Reparieren statt
Konsumieren/ Digitale GeräteKonsumieren/ Digitale GeräteKonsumieren/ Digitale GeräteKonsumieren/ Digitale GeräteKonsumieren/ Digitale Geräte
und und und und und Ausfüll-HilfenAusfüll-HilfenAusfüll-HilfenAusfüll-HilfenAusfüll-Hilfen
Das Team des Repaircafés steht
wieder am Samstag, 2. März,
von 10 bis 13 bereit: wie ge-
wohnt im Hause Reinery, Be-
treutes Wohnen, Am Prinzen
Heinrich, in den Räumen der
Tagespflege. Die ehrenamtli-
chen Reparateure freuen sich,
wenn sie wieder einen Beitrag
zum Thema Umweltschutz leis-
ten können und machen lieb-
gewonnene Alltagsgegenstän-
de wieder funktionsfähig. Auch
engagieren Näherinnen sind
dabei. Durch den Einsatz der
Reparateure werden Abfälle
vermieden und Ressourcen ge-
spart.
Das Weitblick-Team berät und
unterstützt dann auch Bürger-
innen und Bürger im UmgangUmgangUmgangUmgangUmgang

mit Handymit Handymit Handymit Handymit Handy,,,,,     TTTTTablet und PCablet und PCablet und PCablet und PCablet und PC. Zu-
sätzlich gibt es einen Formu-Formu-Formu-Formu-Formu-
larservice von 11 bis 12 Uhrlarservice von 11 bis 12 Uhrlarservice von 11 bis 12 Uhrlarservice von 11 bis 12 Uhrlarservice von 11 bis 12 Uhr.....
Interessierte melden sich dazu
bitte vorher telefonisch oder
per E-Mail bei der Ehrenamts-
initiative Weitblick Morsbach
an, mit Namen, Telefonnummer
und oder E-Mail-Adresse, und
teilen mit, um welchen Antrag
es sich handelt.
Zum vereinbarten Termin brin-
gen kann das entsprechende
Formular dann vor Ort bearbei-
tet werden.
Medizinische Fußpflege für Be-Medizinische Fußpflege für Be-Medizinische Fußpflege für Be-Medizinische Fußpflege für Be-Medizinische Fußpflege für Be-
dürftigedürftigedürftigedürftigedürftige
In Zusammenarbeit mit der Po-
dologin Stefanie Böcher wird an
jedem ersten Samstagjedem ersten Samstagjedem ersten Samstagjedem ersten Samstagjedem ersten Samstag im Mo-
nat eine medizinische Fußbe-
handlung für Bedürftige ange-
boten: von 10 bis 13 Uhr, in der
Praxis für Podologie im Ärzte-
haus Alzener Weg 9 in Mors-
bach. Interessierte melden dazu
bitte in der Praxis an. Um eine
kleine Spende wird gebeten.
Die ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer bitten darum, Zeit
und Geduld mitzubringen: Je-
des Repaircafé wird durch Eh-
renamtler kulinarisch begleitet.
Bei Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen werden soziale

Kontakte geschaffen und es
gibt einen regen Austausch un-
ter den Besucherinnen und Be-
suchern.
Weitere Helferinnen und Hel-Weitere Helferinnen und Hel-Weitere Helferinnen und Hel-Weitere Helferinnen und Hel-Weitere Helferinnen und Hel-
fer sind erwünschtfer sind erwünschtfer sind erwünschtfer sind erwünschtfer sind erwünscht
Alle Beteiligten können ihre
Fähigkeiten einbringen, weiter-
geben und Neues lernen. Da-
mit stets ein reibungsloser Ab-
lauf gewährleistet werden kann,
werden weitere Ehrenamtler
benötigt, die bereit sind, bei
der Organisation und Durchfüh-
rung unterstützend tätig zu
werden.
TTTTTreffpunkt Sonnenscheinreffpunkt Sonnenscheinreffpunkt Sonnenscheinreffpunkt Sonnenscheinreffpunkt Sonnenschein
Der Treffpunkt Sonnenschein
lädt alle interessierte Morsba-
cherinnen und Morsbacher
herzlich zu geselligen Nachmit-
tagen ein. Damit ein reibungs-
loser Ablauf der sehr beliebten
Nachmittage gewährleistet
werden kann, benötigen die Eh-
renamtlichen des Treffpunkt
Sonnenschein weitere Helfer-
innen und Helfer, die vier bis
sechs Wochen bei Organisation
und Durchführung unterstüt-
zen.
Der Treffpunkt Sonnenschein
findet immer donnerstags statt:
von 15 bis 17 Uhr im Haus Rei-
nery, Betreutes Wohnen, Am

Prinzen Heinrich in Morsbach.
Programm: MärzProgramm: MärzProgramm: MärzProgramm: MärzProgramm: März
7. März:
Musikalischer Nachmittag
14. März:
Österliches Basteln mit Barba-
ra Philips
21. März:
Bingo mit vielen Überraschun-
gen
28. März:
Vorbereitung auf Ostern
Änderungen vorbehalten.
Kostenbeitrag: 3 Euro
Fahrradwerkstatt MorsbachFahrradwerkstatt MorsbachFahrradwerkstatt MorsbachFahrradwerkstatt MorsbachFahrradwerkstatt Morsbach
Die Fahrradwerkstatt ist wieder
ab März geöffnet, mittwochsmittwochsmittwochsmittwochsmittwochs
von 10 bis 15 Uhrvon 10 bis 15 Uhrvon 10 bis 15 Uhrvon 10 bis 15 Uhrvon 10 bis 15 Uhr am Sport-
platz in der Bahnhofstraße. Da-
mit Bürgerinnen und Bürger mit
einem intakten Fahrrad in die
Radsaison starten können, ste-
hen Paul Morsbach und Uli Ma-
jek wieder bereit, um ehren-
amtlich Fahrräder zu reparie-
ren.
Interessierte al ler Interessierte al ler Interessierte al ler Interessierte al ler Interessierte al ler WWWWWeitbl ick-eitbl ick-eitbl ick-eitbl ick-eitbl ick-
Angebote wenden sich gerneAngebote wenden sich gerneAngebote wenden sich gerneAngebote wenden sich gerneAngebote wenden sich gerne
an die Morsbacher an die Morsbacher an die Morsbacher an die Morsbacher an die Morsbacher WWWWWeitblick-eitblick-eitblick-eitblick-eitblick-
Lotsin Brigitte Kötting;Lotsin Brigitte Kötting;Lotsin Brigitte Kötting;Lotsin Brigitte Kötting;Lotsin Brigitte Kötting;
TTTTTelefon 02294-6462 undelefon 02294-6462 undelefon 02294-6462 undelefon 02294-6462 undelefon 02294-6462 und
02294-699 530; E-Mail:02294-699 530; E-Mail:02294-699 530; E-Mail:02294-699 530; E-Mail:02294-699 530; E-Mail:
morsbach@weitblickobk.de.morsbach@weitblickobk.de.morsbach@weitblickobk.de.morsbach@weitblickobk.de.morsbach@weitblickobk.de.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/weitblick.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik
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Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 24-26, 53804 Much, 02245/91920

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl, 02262 701464

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheke in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürten
Wipperfürther Str. 396, 51515 Kürten, +4922687200

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen, 02263-8010408

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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1. Hallenmasters der Fußball-Junioren
Gemeinsames Turnier aller Lindlarer Jugendvereine

Die Jugendleiter der FußballvereineDie Jugendleiter der FußballvereineDie Jugendleiter der FußballvereineDie Jugendleiter der FußballvereineDie Jugendleiter der Fußballvereine

E-Jugend Finalisten vom TuS Lind-E-Jugend Finalisten vom TuS Lind-E-Jugend Finalisten vom TuS Lind-E-Jugend Finalisten vom TuS Lind-E-Jugend Finalisten vom TuS Lind-
larlarlarlarlar

TuS Lindlar U13/1 - Sieger des D-Jugend TurniersTuS Lindlar U13/1 - Sieger des D-Jugend TurniersTuS Lindlar U13/1 - Sieger des D-Jugend TurniersTuS Lindlar U13/1 - Sieger des D-Jugend TurniersTuS Lindlar U13/1 - Sieger des D-Jugend Turniers

Zum 1. Mal veranstalten die Ju-
gendleiter der Gemeine Lindlar
(Hohhkeppel, Süng, Linde, Lind-
lar, Frielingsdorf) ein gemeinsa-
mes Hallenturnier für Bambini bis
D-Jugend.
Spannende Spiele an beiden Ta-
gen (27. und 28. Januar) mit ei-
nem spannenden Abschluß im D-
Jugendfinale zwischen der U13/1
des TuS Lindlar und SG Frielings-
dorf/Berghausen/Süng, das erst im
6-Meter-Schießen durch Lindlar
entschieden wurde.
An beiden Tagen verfolgten
insgesamt 200 Zuschauer die
Spiele. Das Hallenmasters soll nun
jedes Jahr stattfinden und einen
festen Platz im Kalender haben.
Danke auch an alle Eltern der Ver-
eine, die dieses Event aktiv als
Helfer unterstützt haben!
Das 1. gemeinsame Hallenmas-
ters der Jugendvereine der Ge-
meinde Lindlar entstand im ge-
meinsamen Wunsch der Jugend-
leiter, untereinander enger zu-
sammenzurücken und um „alte
Zöpfe abzuscheniden“.
Trotz bestehender Fußball-Konkur-
renz ist man sich einig, dass unter
den Jugendvereinen ein „Wir“
möglich und wichtig ist.
Bambini: 1. Platz Eintracht Hoh-
keppel I, 2. Platz TuS Lindlar I, 3.
Platz Eintracht Hohkeppel II
F-Jugend: 1. Platz TuS Lindlar I, 2.

Platz SG Firelingsdorf/Berghau-
sen/Süng, 3. Platz TuS Lindlar II
E-Jugend: 1. Platz TuS Lindlar I, 2.
Platz TuS Lindlar II, 3. Platz SG
Frielingsdorf/Berghausen/Süng
D-Jugend: 1. latz TuS Lindlar U13/
1, 2. Platz SG Frielingsdorf/Berg-
hausen/Süng, 3. Platz TuS Lindlar
U12/1


